
standteıl ıhres Lebens: Sıe mMUSSEN zes ohne Einschränkung akzeptieren ler-
nNne  S Mıt anderen Worten: Versiumtes 1St nıcht nachzuholen. uth Ahl

James Charlesworth (Hrsg.), The ead Sea crolls Hebrew, Aramaıc, and
Greek Texts wıth Englısh Translations. Volume 'The ule of the Commu-
nıty and Related LDDocuments. Tübingen/Louisville:LB Mohr/Westminster
John Knox Press 1994 und 185 Seıten.

Der vorliegende Band eröffnet die auft zehn Bände angelegte krıitische Edıtion
und englische Übersetzung der hebräischen, aramäıschen und griechischen
Schritten VO Qumran, die keine Kopıen der hebräischen Bıbel darstellen.
Herausgeber dieser Edition 1ST der renommıerte amerikanısche Forscher
James Charlesworth VO Princeton Theological Seminary, der schon 1985
für dıe Publikation der englischen Übersetzung der alttestamentlichen pseud-
epigraphischen Schriften (Old Testament Pseudepigrapha) verantwortlich g-
zeichnet hatte.
Nachdem Übersetzungen der meılsten 1n Qumran gefundenen Schritten ZART

Hand sind, die Texte in ihrer hebräischen, aramäılischen der oriecht-
schen Fassung nıcht leicht ogreitbar. Viele wurden bisher ın der orofßen
Reihe der Discoverıes of +he Judean Desert veröftentlicht. Fınıge
Werke aber mussen muühsam 1n Zeitschriften und Separaten Ausgaben —_

mengesucht werden. Außerdem sınd einıge Textausgaben autf nıcht Sanz
durchsichtige Weı1se erstellt worden. The Dead Seda Scrolls erlauben 1U eınen
sehr bequemen und verläfßlichen Zugriff aut lexte und Übersetzungen der
nıchtbiblischen Dokumente. Be1 der Gemeinderegel konnte der Text auf-
grund Photographien präzısıert werden für 5 ı— konnten
erstmals Übersetzung, Transkrıption und Kommentar der Fragmente-
ITEn erscheinen 'Text und Übersetzung sınd aut jeweıls gegenüberlie-
genden Seıten arrangıert. Damıt 1St eıne hohe Benutzertfreundlichkeit gewähr-
eıstet. Anders als dıe editi0 princeps der DJD und auch anders als 1n der durch
Johann Maıer vorgelegten umtassenden deutschen Übersetzung der Qum
ranschriften, die sıch 1n ıhrer Anordnung reın technısch den Katalog-
L1LUMMMMETIN der Fragmente orlentierten, wırd das Mater1a]l 1n den Dead Seda
Scrolls ach iınhaltlichen Krıterien angeordnet. SO enthält der vorliegende
STE Band die Sektenregel und Fragmente VO Schriften, die mi1t ıhr 1n eınem

Zusammenhang stehen. Vorangestellt findet sıch dem Band neben e1-
815 Geleitwort ZUu Projekt und eiınem Vorwort Zzur Gestaltung
der Beıträge eiıne allgemeıine Eıinleitung den Schritften aUuUs Qumran. Dieser
einleitende Teıl enthält eıne wertvolle Lıiste der englıischen Ausdrücke für die
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wichtigsten Termıin1ı techniecı. Damıt wırd zumındest für einıge€ zentrale Aus-
drücke 1n der Ausgabe e1ne konsequente Übersetzung gewährlei-
SGT Im Hauptteıil tinden sıch Eınleitung, Text, krıtischer Apparat, UÜberset-
ZUNg und Anmerkungen der Sektenregel AUS der ersten Höhle
SOWI1e VO Fragmenten AaUsSs der vlierten 4 255-264 53-103) und AaUsSs der fünt-
ten Höhle 5 14 (  56  > die Parallelen ZUr Sektenregel enthalten. Im AD-
schlu{fß die unmıittelbar mIt der Sektenregel zusammenhängenden Frag-

tolgen dıe eschatologische Gemeinderegel 282 E17) SOWIE dıe
Benediktionsformeln 1n 78h 19-131). Alle Cl Texte wurden 1n Qumran
1n derselben Rolle überliefert und tolglich als Einheit betrachtet. Ebenfalls
eine ‚Sektenregel‘ stellt das Fragment 5 13 dar (  S Möglicherweise
hatte dıese Schrift die 1Q5S bearbeitet der dieselben Vorlagen benutzt. Am
Schlu{ß der Ausgabe tolgen die Ordinances and Rules 4 159 und 4 513
(  - und die damıt zusammenhängende Purıification ule 4 4=4Q
Ord*: LE 1 79) Di1ie Edition dieser Dokumente wurde VO ührenden Spezla-
lısten auf den jeweiligen Gebieten besorgt. Neben Charlesworth selbst und
Loren Stuckenbruck sınd die jJüdıschen Gelehrten Elisha Qımron, Law-

Schiffman und /acob Mılgrom NCNNEN, be] denen dıe Dokumente ‚ha-
lachischen‘ Inhalts bestens aufgehoben sind Von orofßem Interesse 1n der VOI-

liegenden Ausgabe 1st die kritische Edition der Sektenrolle, dıe sıch 1n der
EPSERN Höhle, 1aber auch 1n der vierten und fünften, erhalten hat Die traglichen
Handschriften können erstmals direkt mıteinander verglichen werden.
Di1e Dead Seda Scrolls lietern, mi1t der deutschen Übersetzung der Schriften VO

Johann Maıer (vgl FrRu 4/1997, Wıssenschaftlern und interessierten
Lajıen eın unverzichtbares Instrument und eıne solıde Grundlage für dıe D1s-
kussion der Geschichte und der relıg1ösen Welt des frühen Judentums und der
Zeıt der Entstehung des Christentums. Darüber hınaus stellen S1€ auch eınen
gewichtigen Beıtrag YAÄBDE Erforschung der Geschichte der essenischen EeWwe-
SUuNg dar, der der weıteren Forschung wichtige Impulse geben dürtte.

Hans Kapp

James Dunn (Ed.) Paul and the Mosaıc Law UN 89)
Mobhr (Paul Sıebeck), Tübingen 1996 368 Seıliten.
Dieser Band versammelt 1 Beıträge ZALT: och ımmer brisanten exegetischen
Thematiık, W1€ Paulus eigentlich ZUur Tora steht, WECI11 1ın oft unterschied-
licher Akzentuierung selne Gesetzeskritik formuliert. Das bereıts Z YTIit-
tenmal veranstaltete Durham- Tübingen-Symposion (1994) versteht sıch als
CM Forum, das eınen intensıven und offenen Gedankenaustausch der interna-
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